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Von den Finſterniſſen .

Im Jahr 1847 werden zwei Finſterniſſe am Mond und zwei an der Sonne Statt finden .
Von jenen wird die Erſtere , von dieſen die Letztere in unſern Gegenden ſichtbar ſeyn .

Den 3t . März Abends zeigt ſich die erſte Finſterniß am Mond . Sie fängt an um 8 Uhr
58 Minuten , iſt in der Mitte um 10 Uhr 1 Minute und endet um 11 Uhr 4 Minuten .
Sie erſtreckt ſich nur auf 3 / Zoll . Der Anfangs kaum merkbare Halbſchatten dauert

1½ Stunde vor und eben ſo lange nach der , Finſterniß . Sie iſt ſichtbar in ganz Eu⸗

ropa und Afrika und theilweiſe auch in den übrigen drei Welttheilen .

Den 15 . April Morgens zwiſchen 4 und 9 Uhr ereignet ſich die zweite an der Sonne ,
welche im indiſchen Weltmeer total , auch im Süden von Afrika und Aſien und in Au —
ſtralien ſichtbar , in ganz Europa aber unſichtbar ſeyn wird .

Den 24 . September begibt ſich die dritte Finſterniß am Monde Nachmittags zwiſchen
2 und 4½¼ Uhr . Sie erſtreckt ſich auf 5 Zoll ; kommt in Aſien und Auſtralien zu Geſichte ,
in Europa aber nicht .

Den 9. Oktober endlich erſcheint die vierte für uns ſichtbare Finſterniß an der Sonne ,
welche für Brittanien , Frankreich , Baden , die Schweiz , Oeſtreich , die Türkei und Klein⸗
Aſien ringförmig , übrigens in ganz Europa , dem nördlichen Afrika und faſt ganz Aſien
ſichtbar ſeyn wird . — Die Ringförmigkeit wird 6 Minuten lang dauern . Für das El⸗
ſaß iſt die Finſterniß central . 1

Nach der Meinung der Alten iſt Jupiter ( T ) Jahresregent .

Bewähres Mittel , Erdflöhe , Wanzen , Ameiſen und Läuſe von Gewächſen , be⸗

ſonders Nelken und Orangenbäumen , ferner Raupen , Weſpen u . ſ. we,

zu vertreiben und zu tödten .

Man nehme Regenwaſſer 40 Maß ; gute ſchwarze Seife , Schwefelblumen , von jedem
1 Pfund ; geſtoßene Champignons , 1 / Pfund ; geſtoßene Krähenaugen 1½ / Loth . Das
Regenwaſſer wird in 2 Theile getheilt , die eine Hälfte gießt man in eine zu dieſem Be —
huf beſtimmte Tonne , löst die Speiſe darin auf , und thut das Champignons⸗Pulver hin⸗
zu . Die andere Hälfte des Waſſers wird in einem Keſſel gekocht , worin der Schwefel in
einem leinenen Läppchen und die geſtoßenen Krähenaugen allein eingeſchüttet werden . Dieſes
Gemiſch wird ungefähr eine halbe Stunde gekocht und während deſſen umgerührt . Ko⸗
chend wird die Flüſſigkeit zu der andern Hälfte in die Tonne geſchüttet , und öfters um⸗
gerührt . Dieſes Umrühren muß täglich zweimal geſchehen , bis die Flüſſigkeit einen ſtinkenden
Geruch annimmt ; denn je älter es wird , deſto wirkſamer zeigt es ſich . Die Tonne wird
nach dem jedesmaligen Umrühren gut verſtopft . Am beſten iſt die Anwendung dieſes Waſſers
mit einer Gießkanne oder Spritze , die feine Löcher hat , womit auch die zarteſten Pflanzen
beſpritzt werden können . Unter der Erde lebende Inſekten , als Ameiſen ꝛc. erfordern den
Gebrauch etwas länger . Der Satz aus der Tonne muß aber ſorgfältig vergraben werden ,
damit kein Thier davon frißt , ſonſt würde es ſeinen Tod darin finden . Dieſes Mittel
hat ſich mir ſchon ſeit einigen Jahren ſehr hülfreich gezeigt ; ich kann daher aus eigener
Erfahrung es einem jeden zur Rachahmung auf ' s beſte empfehlen .
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I . Planeten - Lauf . 8 8
Monat . Witterung nach dem 10ojähr . Kal. J ahrmärkte

Freit . 1 Beſchneid . Chr . Æ 3. 17. fl . im Jänner .

S8 Nakarius , Ab 7 MSamſt . 2 Makarius , Abt. ** Belfort de Mar⸗
1) Flucht nach Egypten . Matth . 2. Tagesl . 8 St . 17 M. kirch , den 6. Dat —

3 1 ) Genovefa , Jungf . ( Aufg . 6u . 40m . n. hell tenried , Habsheim ,

Nont . 4 Titus , Biſch . Mart . Abweich .d. & 22 ſüdl . d . 11 . Dammerkirch ,

Dienſt . 5 Telesphorus , P. Cꝙ h , Aufg . 6. 15 . v. Giromagny , den 12.

Mittw . 6 OCin der Erdferne gelind Neu- Breiſach , d. 17 .

Donn . 7 Anaſtaſius , Biſch . ( Aufg . 10 u. n. trüb Maßmünſter , den 19 .

Freit . 8 Luzian , M. W bewölkt Urbis , den 20 . Alt⸗
Samſt . 9 Julianus , M. 2⁰õ5 7. 15 . n. OIl kirch , den 21 . Pfirdt

2) Jeſus zwölf Jahre alt . Luk. 2. Tagesl . 8 St . 28 M. den 26 .

95

10 2) 008 65 P. ſim N , ſchnee
Mont . 11 Hyginus . P. M. 8 feucht 5

Dienſt . 12 Arkadius , M. Abweich . d. — ſüdl . S 45

Mittw . 13 Leontius , Biſch . , X Tag . 8 C

Donn . 14 Hilarius , Biſch . 8 * EJunterg . — it

Freit . 15 E. 5σ 9 ſchnee 888 in der Erde drin ,
Samſt . 16 Marzellus , P . M. , Otto M. Aufg . 4u . 45. v. kalt Weich vom Schneebettchen

3) Hochzeit zu Kana. Joh . 2. — 8 11 M. ssedeckt .

17 3 Ant . 2 auf 2
daß ſie Niemand

Mont . 18 Petri Stuhlf . zu R . hei⸗Im Frühjahr , mit dem Son⸗

Dienſt . 19 Deicolus , Abt. 22 ternd nenſchein ,

Nittw . 20 Fabianu. Se cbaſtin,MM .

Donn . 21 Agnes , Ju ng f . M. „ 0 Ut uterg . 10 u. n. hell

Freit : 22 Vincentius , M. gur 3 0 it— J , Co kaltKuft — Ihr Kinder , nun
Samſt . 23 Raymund v. Pennaf . , Ildey . W= 4 . 52 . u . heiter all ' erwacht ! “

ööL Knecht. Matth . 855 e 8 St . 59 M. 8 — *

21 J ) Timotheus , Biſch . IUnterg . 3 u . 45 m. v Da thun ſie die hellen Au—

Mont . 25 Pauli Bekehrung . Eſchein gen auf » —

Dienſt . 26 Polykarpus , Biſch . M. C90 1 hell

Mittw . 27 Johan . Chriſoſtomus . 8 C SO kalt

Donn . 28 Projectus u. Mar . , MM . 8 Abweich der S 18 füdl . Lehre um verlorner Sohn!

Freit . 20 Franziskus von Sales . ( Aufg . 3 u .n. beiter e
Samſt . 30 Martina , J . M. CSkalt Wenn du nur wieder kommit,

5) Von den Arbeitern im Weinberge . Matth . 20. Tagesl . 9 S 19 M. Der Vater nimmt dich an.

31 Petrus Nolas . 9. 3. v.

Vollmond den 1. bewirkt Sonnenſchein .
Letztes Viertel den 9. bringt uns Näſſe und Schnee .

Nkümond den 17 . zieht Kälte herbei .

Erſtes 2Viertel den 23 . macht heitern Himmel .
Vollmond den 31 . bringt uns Schnee .

Sonnenaufgang 7 Uhr 56 Minuten . — Niederg 4 Uhr 13 Min .



Das Chriſtkindlein .

In reinlichen Windeln
Das himmliſche Kind ,
Viel ſchöner und holder
Als Engel es ſind.

„ Ihr Kinderlein kommet ,
O kommet doch all !
Zur Krippe her , kommet
In Bethlehems Stall ,
Und ſeht , was in dieſer
Hochheiligen Nacht ,
Der 2 im Himmel
Für Freude uns macht.

Da liegt es , ach Kinder !
Auf Heu und auf Stroh ;
Maria und Joſeph
Betrachten es froh ;
Die redlichen Hirten
Knie ' n betend davor
Hoch oben ſchwebt jubelnd
Der Engelein Chor .

O ſeht in der Kripve ,
Im ärmlichen
Seht hier bei des
Hellglänzendem Strahl ,

Der heil . Biſchof Hilarius .

Der heil . Hilarius wurde in Frankreich von adelichen und heidniſchen Eltern geboren .
Nach einer ſtandesmäßigen Erziehung , die er empfing , verehlichte er ſich , da es der Wunſch
ſeiner Eltern war . Doch bald kam ihm die Begierde , das Chriſtenthum auch kennen zu
wollen . Er las daher die heil . Schrift mit Aufmerkſamkeit , erkannte bald die Wahrheit ,

und ließ ſich taufen . Kaum ein Ehriſt , ward er bald durch ſeine Wiſſenſchaft und Weis⸗

heit ein eifriger Vertheidiger der Kirche . Er zeichnete ſich ſo durch ſeine Tugenden und

Frömmigkeit aus , daß er , nach dem Tode des Biſchofs von Poitiers , einhellig zum Nach —
folger erwählt wurde . Jetzt erſt bekämpfte er mit Heldenmuth die Arianer , und mußte
deswegen große Verfolgungen leiden ; er wurde nemlich von ſeinem Bisthum verwieſen ,
und nach Phrygien geliefert , wo er 4 Jahre im Elend ſchmachtete , welche Zeit jedoch

nicht für die Kirche verloren ging ; denn er ſchrieb allda 12 Bücher von der heil . Dret⸗
faltigkeit , in denen er die Wahrheit des katholiſchen Glaubens auf das Herrlichſte bewies .

Endlich wurde er in ſein Bisthum wieder eingeſetzt , und ganz Frankreich frohlockte über

ſeine Zurückkunft . Kaum war der h. Hirt wieder an der Spitze ſeiner Heerde , ſo fing er

wieder mit neuem Eifer an , ſeine Schafe im wahren Glauben zu ſlärken , und zu einem

wahren chriſtlichen Lebenswandel zu ermahnen , denen er auch ſtets in allen Tugenden als

Muſter diente . Bis endlich der Herr ſeinen eifrigen Diener belohnen wollte . Der h. Bi —

ſchof ſtarb im Jahre 369 , und wurde alſo von der Erde in den Himmel verſetzt .

Hier iſt der Kampf , und dort iſt die Krone ;

Wer hier geſtritten , dem wird ſie zum Lohne .



II . Planeten - Lauf .
Monat . Witterung nach dem 100jähr . Kal

Mont . 1 Brigitta , If . , Siegbert . Æ Oc 'L ſchnee
Dienſt . 2 33 [ Cꝙh , QAufg . 7u . n.
Mittw . 3 Blaſius , Biſch . M. 42[C in Erdf . ſchneege —
Donn . 4 Johann von Valois , Kön . 15 ſtöber
Freit . 5 Agatha , Jungf . W CO S III wind
Samſt . 6 Dorothea , J . M. Cin Q , rauh
6) Vom Säemann . Luk. 8. Tagesl . 9 St . 40 M.

7 Romualdus , Abt . Unterg . 6 u .5 m.
Mont . 8 Johan . v. Maltha . 2 5 n

0
auf⸗

Dienſt . 9 Apollonia , J . S 7. heiternd
Mittw . 10 Scholaſtika , J . 22 Oſchein
Donn . 11 Severinus , Abt . C C 5 ſchön
Freit . 12 Ludanus , B . 7 * angenehm
Samſt . 13 Julian , M. heiter
7) Jeſus verkündigt ſein Leiden. Luk. 18. Tagesl . 10 St . 3 M.

14 Valentin , Pr . M. K2 HUnterg . 9u . 30m . n.
Mont . 15 Fauſtin u. Jovita . Sbont . Cνσ CCο

Dienſt . 16 Juliana , J . M. OCinErdn . Cοο
Nittw . 17 Fintan , B . = Qunterg .8 u . 22 m. n.

Donn . 18 Simeon , B . M. 0 CIl kalt
Freit . 19 Manſuetus , B . CCim ,
Samſt . 20 Eucharius , Biſch . Abweich . d .S 115ſ . hell
8) Von der Verſuchung Chriſti . Matth . 4. Tagesl . 10 St . 27 M.

21 „ Germanus , WM, Cutg . 0.7/v.
Mont . 22 Petri Stuhlf . zu Ant . 25 PIär C
Dienſt . 23 Petrus Damian . 1 * (6
Mittw . 444 Matthias , Apoſt . Æ regen
Donn . 25 Victorin , M. C ungeſtüm
Freit . 26 Mechtildis , J . 12 wind
Samſt . 27 Leander , Biſch . ſchnee
9) Von der Verklärung Chriſti . Matth . 17. Tagesl . 10 St . 51 M.

28 Romanus , Abt . ( Aufg .Au. 23m. n. duft

Jahrmärkte

im Hornung .

Belfort , d. 1. Hat⸗
ten , den 1. u. 2. Ha⸗

genau , ( 3 Tage ) den

2. Markirch , den 3.
Barr den 6 und 7.
Dattenried , den 8.

Dammerkirch , Flo —
rimont , Giromagny
den 9. Pfaffenhoffen ,
den 9. und 10 . Ruf⸗
fach , den 14 . Lem⸗

bach , den 15 . Maß⸗
münſter , Grandvil —
lars , Wörth - auf⸗der⸗
Sauer , den 16 . Ben⸗
felden , d. 17 . Pfirdt ,
den 23 . Thann , Aß⸗
weiler , den 24 . Col⸗
mar , den 25 . Weiſ —

ſenburg den 27 .

. —

Die Täubchen .

„ Gieb ein wenig Futter ,
Bitte , liebe Mutter ,
Für die Täubchen hier .
Werdet nicht betrogen ,
Kommt nur all ' geflogen
Auf die Schulter mir . “

„ Wie ſie froͤhlichnicken
Und die Kernchen picken,
Ach, wie lieb' ich' s ſo.
Mütterchen ich glaube ,
Wär ich eine Taube ,
Ich wär ' auch ſo froh ! “

Letztes Viertel den 8. läßt auf Sonnenſchein hoffen .
Neumond den 15 . erzeugt Kälte und Schnee .
Erſtes Viertel den 22 . erregt Sturm mit Schnee .
Einen Vollmond hat dieſer Monat nicht .

Sonnenaufgang 7 Uhr 25 Min . — Niedergang 5 Uhr 6 Min .



Stimmt freudig , ihr Kinder ,
Wer ſoll ſich nicht freu ' n?
Stimmt freudig zum Jubel
Der Engel mit ein ! —

Manch Hirtenkind trägt wohl
Mit freudigem Sinn ,
Milch , Butter und Honig

Nach Bethlehem hin ;
Ein Körblein voll Früchte ,
Das purpurroth glänzt ,
Ein ſchneeweißes Lämmlein ,
Mit Blumen bekränzt .

O, betet : Du liebes ,
Du göttliches Kind ,
Was leideſt Du alles
Für unſere Sünd ' !
Ach ! hier in der Krippe
Schon Armuth und Noth ,
Am Kreuze dort gar noch
Den bitteren Tod.

O beugt , wie die Hirten ,
Anbetend die Knie ,
Erhebet die Händlein
Und danket , wie ſie !

llllll

Die hl . Margaretha von Cortona , Büßerin .

Die hl . Margaretha , mit dem Zunamen Cortona , wo ſie nämlich ein ſtrenges Bußleben

führte , welches ſie mit einem hl . Ende beſchloß , wurde zu Alviano in Toskanien geboren .

Kaum acht Jahre alt , verlor ſie ihre Mutter , wodurch ſie die Gelegenheit bekam , ein

freies und ausgelaſſenes Leben zu führen . Nach ihrem zwölften Jahre entfloh ſie heimlich

aus dem väterlichen Hauſe und brachte neun Jahre in einem äußerſt ſündhaften Leben

zu . Allein der gute Hirt wollte doch nicht dies verirrte Schäflein auf ewig verloren gehen

laſſen , er ſuchte auf alle mögliche Weiſe das Herz der Sünderin zu rühren , bis endlich

Margaretha die Augen öffnete und den Abgrund des Laſters erkannte , in den ſie ſich ge —

ſtürzt hatte . Reuevoll eilte ſie , wie der verlorne Sohn , in das Haus ihres Vaters zu —

rück , das ſie ſo ſchändlich verlaſſen hatte , warf ſich zu ſeinen Füßen und bat ihn unter

häufigen Thränen um Verzeihung . Sie ſieng dann ſogleich an , ein ſehr ſtrenges Buß —

leben zu führen , verließ aber bald wieder das väterliche Haus und begab ſich nach Cor —

tona , wo ſie eine reumüthige Beicht von ihrem ganzen Leben ablegte . Von dieſem Augen⸗

blicke an wollte ſie nichts mehr von der Welt hören und verlangte ſelbſt , in ein Buß⸗

kloſter aufgenommen zu werden , welches ihr jedoch erſt nach vielem Zudringen geſtattet

wurde . Margaretha brachte allda noch 23 Jahre zu in Ausübung der ſtrengſten Bußwerke

ſowie jeder andern Tugend . Endlich , nachdem der Himmel ihr ihre Todesſtunde geoffen —

baret , endigte ſie ihr hartes Bußleben den 22 . Hornung im Jahre 1297 . Sie wurde in

der Franziskanerkirche begraben , wo man heut zu Tage noch ihren Leib unverweſen zeigt .

Ach , wie traurig iſt es , wo Unſchuld und Gnade verſchwunden ,

Doch gut , wenn je durch Reue und Buße ſie wieder gefunden .



III . Planeten⸗Lauf .
Monat . Witterung nach dem 100 jähr. Kal . Jahrmärkte

N
.

J ＋7 8 März
Mont . 1 11 nus , Bif ch. 8 YUntg . 7 u. 15m . n. im März .

Dienſt . 42 Rie
80 Mär rtyrer . 2 „ [ BWeelfort , Habsheim ,

Mittw . 3 de , Kaiſ . OAuf .7. 24m . u . wind den 1 al
der ˖

65 5 N* 9 d. 88
6⸗ V [Dberk . * des

Donn . 4 Caſiun B. Wel Abweich . d . S 6 31 ſüdl . und 2 Buchsweiler2 8 und 2. Buchsweiler ,
Peeit . 5 The eophilus , B . Cim 92 ſchnee den 2. u — S chlett
Samſt . 6Fridolin , Abt . ſtürmiſch ſtadt den 2. und 3

Jeſus Ireior Teufel aus. Luk . 1— Tagesl . 11 St . 17 M. Markirch „ Nieder

7 Thomas von Aquin . ( Au 65 11Uu . n. regenſept , Sultz , Land

Mont . 8 Johann von Gott . ˙ Auf 4 . 15 m. v. trüb
ſer / den 3. Blotzheim

Dienſt . 9 Franziska , Wittf
Mittw . 10 40 Märtyrer .

Donn . 11 Eulogius , M.

U. windig Dattenried , den 8.
6. 18 [ Dammerkirch , Giro

bewölkt magny , den 9. Sultz

Freit . 12 Gregorius , P- C8 ut iterm - Wald , d. 9.

Samſt . 13 Euphraſia , J . unfreundlich und 10 . Münſter , d.
— 1 12 . Niederburnhauptpveiß enſchen . Joh . 6. agesl . 11 St . 42 M. Z. ttesen 0 08 N

[ Enkſisheim , den 15 .

Erſtein , den 15 . und

— „ 16 . Grandvillars ,
E9l . ss . n. Cin Erdnähe ſgy ,

randvillart

— ＋C

Mathildis , König *
Mont . 15 Longinus , M.

Dienſt . 16 Heribert , Biſch . in C Maßmünſter , den 16
Mittw . 17 Gertrud , J . % Tuntg . Ou . 45 m. v. naß Urbis , den 17. Flo⸗
Donn . 18 Alexander , Biſch . Cim F , Cs , L u. 1 9 2 A.

AII
—19 8 — 0 ö itmont , Altkirch , d.
Freit - 19 Cunterg .9 u. n. 18 Reſchwoog , Neu
Samſt . 20 Joachim . B. Abweich . d. S 0117/f . Breiſach , Rappol lts⸗
1 ) Die FJuden wollen Jeſum ſteinigen . Joh . 8. Tagesl . 12 St . 8 M. weiler, den 9 Geb

21 Benedictus . Abt . weiler , d . 221 „Waß⸗
Mont . 22 Paulus , Biſch . 6 enheim, den 22 . und

Dienſt . 23 Pelagia . G 23 . Pfirdt , Rosheim ,

Mittw . 24 Romulus , M. EA feucht den 23. Schnierlach /

Donn . 25
15 m. v. ſchön d. eeburg , Lau⸗

Freit . 26 verän⸗ſte 25 . U. 26 .

Samſt . 27 Ruprecht , Biſch . derlich — —
—

13) Chriſti Einzug in Jeruſalem . Matth . 21. Tagesl . 12 St . 33 M Geduld, Vernunft und Zeit
28 Guntram . Abweich .d. S 5 nördl. Das ſind dret ſchone Sachen⸗
29 Euſtaſius , Abt. 8³ Oin Erdf , CH nebel8 Die , was unmöglich ſcheint ,

A

Das
Mont . 29

Dienſt . 30 Quirinus ,
M. 842 Für uns oft möglich machen .

Mittw . 31 Balbina * 9 . 51 . Vedenke, daß wo du auch biſt /
och Gott in deiner Näheiſt .

Vollmond den 2. bringt Schneegeſtöber und Wind .

Letztes Viertel den 10 . unfreundliche Witterung .
Neumond den 16 . meiſt naſſes Wetter .

Erſtes Viertel den 23 . macht veränderliches Wet

Vollmond den 31 . wird ſichtbar verfinſtert und z

Sonnenaufgang 6 Uhr 33 Min . — Niedergang

F
„ter

ieht Gewölk herbei .

5 Uhr 50 Min .



Was geben wir Kinder ,
Was ſchenken wir Dir ,

Du beſtes und liebſtes

Der Kinder , dafur ?

So nimm unſere Herzen
Zum Opfer denn hin ;
Wir geben ſie gerne

3 Mit fröhlichem Sinn —
Nichts willſt Du von Schä Und mache ſie heili

tzen
d che ſie heilig

und ſelig wie Dein ' s ,
und Freuden der Welt ,

Ein Herz nur voll Unſchuld

Allein Dir gefällt .

Und mach' ſie auf ewig
Mit Deinem nur Eins . “

Die heil . Franziska , Wittwe .

Die h. Franziska wurde zu Rom von adelichen Eltern im Jahr 1384 geboren . Schon
in zarter Kindheit zeichnete ſie ſich durch ihre Reinigkeit aus , und im 11 . Jahre wollte

ſie ſelbſt das Gelübde der Keuſchheit für immer machen . Allein ihre Eltern geſtatteten
es nicht und verehelichten ſie mit einem edlen und wohlgeſitteten Jüngling , mit dem ſie
vierzig Jahre in ungeſtörter Einigkeit und Liebe verlebte . Die Obſorge der Kinder , wo —

mit ſie von Gott geſegnet wurde , nahm ſie ſelbſt über ſich und prägte frühzeitig in ihr

Herz die Liebe und die Furcht Gottes . Ihren Hausgenoſſen ſtand ſie ebenfalls mit müt⸗

terlicher Sorgfalt vor , und verwandte die übrige Zeit im Gebet und in Werken der Näch —
ſtenliebe . — Gott wollte jedoch die Tugend der h. Franziska auch prüfen . Ladislaus ,

König von Neapel , bemächtigte ſich der Stadt Rom , plünderte dieſe und vorzüglich das

Haus der Heiligen und nahm ihren Gemahl gefangen . Franziska , anſtatt zu verzagen , dankte

Gott für das Kreuz , mit dem er ſie heimgeſucht hatte . Als nachher ihr Gemahl und alle

Güter ihr wieder zurückgegeben wurden , führten ſie miteinander ein noch frömmeres Leben

und ergaben ſich ganz dem Gebete , den Bußwerken und der Liebe gegen den Nächſten .
Nach dem Tode ihres Gemahls verließ ſie gänzlich die Welt und begab ſich in ein Or —

denshaus , welches ſie ſelbſt früher für fromme Weibsperſonen geſtiftet hatte , und brachte

allda noch vier Jahre in großer Heiligkeit zu , bis endlich an Verdienſten voll und nach —

dem ſie mit größter Andacht die h. Sakramente empfangen , ihre heilige Seele dieſe Erde

verließ , im 56ſten Jahre ihres Alters . Es iſt unmöglich , alle Tugenden dieſer Heiligen ,
die ein herrliches Muſter für alle Weibsperſonen iſt , in einem ſo kleinen Raum zu ſchildern !

Herrlich iſt der Siegeskranz
Nach einem ſolchen Tugendglanz .



IV . Planeten - Lauf .
Monat . Witterung nach dem 10ojähr . Kal .

Donn . 1 Hugo . W5J[ Cim2 , Cc H un⸗

Freit . Franz . v .P . 2 geſtüm
Samſt . 3 Richard . B . [ 3O Y, CAufg 9u . n.

14 ) Chriſti Auferſtehung . Mark . 16. Tagesl . 12 St . 58 M.

4 * wind

Mont . 5 Vincentius . f9e OC ? ＋ regen
Dienſt . 6 Prudentius , Biſch . 5 veränderlich
Mittw . 7 Saturinus , Biſch . Ii Aufg . 5 u. 30 m. v.

Donn . 8 Dionyſius , Biſch . 7 4 u. 0. n. auf⸗
Freit . 9 Maria Cleophä . WAufg .4 . 52 v. hei⸗

Samſt . 10 Makarius , Biſch . ð ternd

15 ) Chriſtus erſch . bei verſchloſſ . Thüren . Joh . 20. Tagesl . 13 St . 23 M.

11 Leo J, Papſt . ſ PUnterg . 9u. 20. n. hell
Mont . 12 Zeno , Biſch . M. 2 CohB Sſchein
Dienſt . 13 Hermenegild . OCin Erdn . , CO L ſchön
Mittw . 14 Tiburtius , M. /im &, CO
Donn . 15 Creszens , M. 6. 56. v.
Freit . 16 Paternus , Biſch . EAbweich . d Sto ' n . “
Samſt . 17 Robertus . „ 2 ſtürmiſch

16 ) Vom guten Hirten . Joh . 10.

18

Mont . 19

Dienſt . 20

Mittw . 21

Donn . 22

Apollonius .
Leo IX , P .
Theotimus , Biſch .
Anſelmus , B .

Soter und Cajus , MM .

Freit . 23 Georg , M.

Samſt . 24 Fidelis v . Sigmaringen ,M.
I7 ) uebereine kleine Weile . Joh . 16.

25 Markus , Evang .
Mont . 26 Cletus u. Marzellin , MM .

Dienſt . 27 Sigismund , M.

Mittw . 28 Vitalis , M.

Donn . 29 Petrus , M.

Freit . 30 Katharina von Siena .

Tagesl . 13 St . 47 M.

CO , Cunterg . 10 u. n .
6 , UAufg . 3u . v. wolken

regen
feucht

ANu . 43 m. v. ver⸗
0 änderlich

S ſchön

Tagesl . 14 St . 10 M.

C h , VAufg . 4 . 16 . v.

Cin Erdf . Oſchein

Ci / C &

unſtet

2 . O. n . CAufg . Ju . n .

Jahrmärkte

im April .

Altkirch , den 1.

Kaiſersberg , Belfort
Mülhauſen , den 5.

Pfirdt , den 6. Flo⸗
rimont , Markirch ,
Straßburg ( 3 Tage ) ,
den 7. Dattenried ,
den 12 . Sennheim ,

Giromagny , Dam —

merkirch , Ingweiler ,
d. 13 . Maßmünſter ,
Grandvillars , d. 20 .

Neuweierhof ( Ge —
meinde Altweiler ) ,
den 23 . Keſtenholz ,
d. 23 . u. 24 . Hatten ,

Reichshoffen , den 27 .
und 28 .

— —

Kindliche Liebe .

Wie gut es die Mutter mit
mir meint !

Wie ſchmerzlich bei meinen
Schmerzen ſie weint ;

Wie herzlich der gute Vater
mich liebt !

Wie gern er alles Gute mir
giebt ! —

Ihr guten Eltern , Euch zu
erfreu ' n

Soll mir die herzlichſte Freu⸗
de ſeyn .

Ein guter Acker gibt wieder
die Saat ,

Die man in die Furchen ge⸗
ſtreuet hat .

Letztes Viertel den 8. erfreut uns mit Sonnenſchein .

Neumond den 15 . bringt Negen und Wind . Unſſchtb . Sonnenfinſterniß .
2222 .Erſtes Viertel den

Vollmond den 30 . verſpricht noch unbeſtändiges Wetter .

Sonnenaufgang 5 Uhr 34 Min . — Niedergang 6 Uhr

bringt bald Sonnenſchein bald Regen .

32 Min .



Das Bienchen .

Wenn das Vienchen ſprechen
könnt ' ,

Weiß ich, was es ſpräche :
Leutchen ,ei es wundert mich,
Daß ihr ſeyd ſo träge .
Arbeit und Bewegung macht
Uns das Leben heiter .
Wenn der Blumenkelch iſt

leer /
Flieg ' ich fröhlich weiter .

Leutchen , ei, es wundert
mich /

Daß ihr gerne zanket .
Alle Freude läuft davon ,
Wenn der Friede wanket .
In dem engen Vienenſtock
Muß man ſüichvertragen ,
Und den Friedens ſtörer muß
Man zum Kukuk jagen .

5———ð
1

2

Der heil . Vitalis , Martyrer .

Der hl . Vitalis , Vater des hl . Gervaſius und Protaſius , wurde zu Mayland geboren .

Als er erwachſen war , wurde er Soldat und zeichnete ſich ſo durch ſeine Großmuth aus ,

daß er beim Statthalter Paulinus in großem Anſehen war . Paulinus , ein Heide , wußte

nicht , daß Vitalis ein Chriſt war . Eines Tags aber , als ihn Paulinus mit ſich nach

Ravenna nahm , erfuhr Vitalis bei ſeiner Ankunft in dieſer Stadt , daß ein Chriſt , mit

Namen Urſicinus , beim Anblicke des Todes , den er nach ſchon vielen erlittenen Peinen

ausſtehen ſollte , zu wanken anfieng . Vitalis begab ſich auf den Richtplatz und ſprach
demſelben ſo nachdrücklich zu , daß Urſieinus ſeine Wankelmuth bereute und großmüthig
den Tod erlitt . Paulinus , hievon benachrichtet , ließ Vitalis kommen und fragte ihn ,

ob er denn ein Chriſt ſey , daß er ſo gehandelt , und als dieſer es ſogleich freimüthig be —

kannte , ließ ihn der Statthalter , obſchon er ihn herzlich liebte , in den Kerker werfen .

Am folgenden Tage befahl Paulinus , ihn auf die Folter zu ſpannen und mit eiſernen

Hacken zu zerreißen , welches ſo grauſam geſchah , daß ſelbſt die Peiniger ſich darüber

entſetzten . Allein Vitalis fuhr nicht weniger fort , Jeſum zu bekennen , und ſprach ſelbſt

noch dem Statthalter zu , das Heidenthum auch zu verlaſſen . Paulinus , noch mehr er —

grimmt , ließ endlich den hl . Martyrer lebendig begraben , da man ihn in eine tiefe Grube

ſtürzte und mit Steinen überſchüttete , welches geſchah im Jahre Chriſti 171 .

Freundſchaft iſt nur feſt und gut ,

Wenn ſie auf der Wahrheit ruht .

W



V.

Monat.
Sat mſt.

Planeten - Lauf .
Witterung nach dem 100jähr . Kal .

Pbilipp und Fatob / Apoſt .
18 ) Von

Mont .

Dienſt .
Mittw .
Donn .

Freit .
Samſt .

Chriſti Hingang . Joh 16.

2 Athanaſius , Biſch .
3 7 Erfindung .
4 Monika , Wittwe .
5 Pius , Papſt.
6 Johan . v. der lat . Pfort .
7 Stanislaus , M.
8 Michaelis Erſcheinung .

19) In Jeſu Namen bitten . Joh . 16.

Mont .

Dienſt . 11

9 Gregorius von Naz .
10 Sophia , M. , Anton .

Beatrir
Mittw . 12 Nereus u. Pankratius .
Donn . 13 Servatius .
Freit . 14 Bonifazius ,M.
Samſt . 15 Maximus , M.

20 ) Jeſus verheißt den Tröſter . Joh . 16 .
16 Johann v. Nep .

Mont . 17 Paſchalis Baylon , B.
Dienſt . 18 Vernantius , M.
Mittw . 19 Petrus Cöleſt , P .
Donn . 20 Bernardinus , Beicht .
Freit . 21 Ubaldus , B .

Samſt . 22 Julia , J .
21 ) Wer mich liebt u. ſ. w. Joh . 14

23

Ront . 24

Dienſt . 25 Urbanus , P.
Mittw. 26 Philippus Ner . z
Donn . 27 Johannes , P . M.

Freit . 28 Germanus .

Samſt . 29 Maximinus , Biſch .

20 W om Splitter und Balken Luk⸗ 6·

Mont .

30 10
31 Petronella , J .

Felix / P.

2 feucht

Tagesl . 32 M.

2 CAufg .gu. n .
O ᷓ Q u. . unſtet

OO, Unterg . 10 u. 20 m. n.

7² ver⸗
7 änderlich
2 11 . 24 . f . heiter
* Abweich . dd. C 170 nördl .

Tagesl . 14 St . 53 M.

(C(og u. 5 warm
P Aufg .2 u . 20 m. v. hell

in Erdn . ſchön
ee Sim Y, COHu . 5

angenehm

* 2 ſck hein

ſchön

Tagesl . 15 St. 12 M.

ε G6, Co , CUnterg . “
G ( 82 62 5ö1kt

GCunterg . 11 u. u. regen
A unbeſtändig

ſchön

. regen

g 5 St . 30 M.

O in Erdf . , OSH u. 5
IAufg . 2u 30 m. v

55 kühl
WOim Q⸗ OS
᷑Aufg . 3u . 40 m. v .

37½Abwch . d. G 21 nördl .

8 Oc F neblicht

Tagesl . 15 St . 45 M.

3. .
* SC , CAufg . 9gu .

Jahrmärkte

im Mai .

Bergheim , Neu⸗

Breiſach , Rappolts⸗
weiler , Ratzweiler ,
den 1. Barr , den t .
und 2. Hangweiler⸗
den 2. Belfortd den 3.

Hagenau d . 4 . Mar⸗
kirch / Riederfeept , d.
5. Dattenried , det
10 . Dammerkirch ,
Giromagny , den 11 .

Pfaffenhoffen, 93
und 12 . Florimot it ,
Vefe lden, den 12

Enſisheim , Gebwei
ler, Altkirch , d. 17 .

Oberehnheim , d. 17 .
u. 18 . Maßmünſter ,

n. Grandvillars , d. 18 .
Schlettſtadt , Ober —

bronn , den 18 . und
19 . Ruffach , den 20 .

Lembach , Nieder —

burnhaupt , Münſter ,
den 24 . Erſtein , den
24 . und 25 . Pfirdt ,

[ Rosheim , Mülhau⸗
ſen⸗ Recheſy , den 25.

Zabern , den 26 . und
25. Colmar , den 27 .

Monsweiler , Weiſ —

ſenburg , den 29 .

Letztes Viertel den 7.

Neumond den 14 .

Erſtes Viertel den 22 .

Vollmond den 30 .

Sonnenaufgang 4

bringt heitere Frühlingstage .
bewirkt Sonnenſchein .

macht kühl und regneriſch .
meiſt naß und

Uhr 41

unangenehm .
—Niedergang 7

MW
Min . Uhr 14 Minuten .



Der Mai .

Komm lieber Mai u. mache,

Die Bäume wieder grün ,

Und laß mir an dem Vache

Die ſchönen Veilchen blühn

Wie möcht ich doch ſo gerne

Ein Veilchen wieder ſehn ,

Zwar Wintertage haben ,

Wohl auch der Freuden viel ,

Man kann im Schnee eins
traben

Und treibt manchAbendſpiel .

Baut Hauſerchen v. Karten ,

Spielt Blindekuh u. Pfand .

Auch gibts wohl Schlitten⸗

—

fahrten /

Aufs liebe , freie Land.
Ach, lieber Mai, wie gerne ,

Einmal ſpazieren gehn.

Der heil . Iſidor , Bauersmann .

Dieſer Heilige wurde zu Madrid in Spanien geboren . Seine gottesfürchtigen Eltern ,

obgleich arm , flößten ihm frühzeitig eine zärtliche Liebe gegen Gott ein . Iſidor wuchs

heran zur Freude ſeiner Eltern und aller , von denen der fromme Jüngling gekannt war .

Ganz zufrieden mit dem niedrigen Stande , in den der Himmel ihn durch ſeine Geburt

verſetzt hatte , trat er in- die Dienſte eines reichen Herrn , deſſen Liebe und Hochſchätzung
er bald durch ſeine Tugenden gewann , und bei dem er auch bis in ſeinen Tod verblieb .

Arbeiten und Beten war ſeine einzige Freude , auch wußte er beides miteinander zu ver⸗

einigen . War er auf dem Felde beſchäftigt , ſo war für ihn der Anblick einer jeden Blume ,

eines jeden Gräschens genug , die Gefühle des Dankes in ſeinem Herzen für alle Wohl —

thaten , die er vom Himmel empfangen , zu erregen . Am Pflug konnte er noch ungellör⸗
ter mit ſeinem Gott ſich unterhalten . Mit ſeinem Gebet verband er Demuth und Abtödtung ,
und beſtieg einen ſo hohen Grad der Heiligkeit , daß er in ganz Spanien ein Gegenſtand

der Bewunderung wurde . Sein Herr gab ihm die Freiheit , täglich der heil . Meſſe beizu —
wohnen , deſſen ungeachtet ſtrebte Fſidor ſtets mit Eifer allen ſeinen Berufspflichten obzu⸗
liegen . Von der Liebe zu den Armen durchdrungen , war er der Freund aller Bedürftigen ,
und theilte nicht ſelten mit ihnen ſeinen Lohn . Aber der Himmel belohnte auch ein ſo hei —

liges Leben ; denn kaum befiel ihn die Krankheit , ſo ſagte er ſogleich die Stunde ſeines

Todes voraus , und bereitete ſich dazu mit verdoppeltem Eifer . Er empfing die letzten heili⸗

gen Sakramente mit einer ſolchen Andacht , daß alle Umſtehenden in Thränen zerfloßen , und

entſchlief endlich ſanft im Herrn im Jahr 1170 , in einem Alter von 60 Jahren . Seine

Heiligkeit wurde ſogleich durch viele Wunder beſtätigt , und noch heut zu Tage iſt der Leib

des heiligen Iſidors friſch und unverweſen .

Sey fromm , und bete und arbeite ,

So iſt dein Lohn , die ewige Freude .



—
VI . Planeten⸗Lauf .

Monat . Witterung nach dem 100jähr . Kal .

Dienſt . 1 Marcellus , M. , Erasmus . regeneriſch
Mittw . 2 Blandina , J . M. CS N„ ( Aufg . 10 u. n.

Donn . 3 Morandus . unbe⸗

Freit . 4 Franziskus Car . ſtändig
Samſt . 5 Bonifazius . bewölkt

25 ) Vom großen Gaſtmahle . Luk. 14.

6 2 ) Norbertus , Biſch .
Mont . 7 Claudius , B.
Dienſt . 8 Clotildis , Königin .
Mittw . 9 Primus u. Feliz . , MM .

Donn . 10 Margaretha .
Feit . 11

Samſt . 12 Cyrinius u. Nabor , MM .

24 ) Vom verlornen Schafe . Luk. 15.

13 3 ) Antonius von Padua .
Mont . 14 Baſilius ,B.
Dienſt . 15 Vitus u. Modeſtus , M.

Mittw . 16 Ferreol . u. Ferruz . , MM .

Donn . 17 Joh . Franz . Regis , B .

Freit . 18 Markus u Marzellian ,MM
Samſt . 19 Juliana , J .
25 Vom großen Fiſchfang Petri . Luk. 5.

20 4 ) Deodatus , Biſch .
Mont . 21 Aloyſius Gonz . , Rud .

Dienſt . 22 Paulinus , Biſch .
Mittw . 23 Edeltraud .

Donn . 24

Freit . 25 Wilhelm , Abt . , Proſper .
Samſt . 26 Johann . , Paulus , MM .

26 ) Phariſäer Gerechtigkeit . Matth . 5.

27 6) Creſcentius , M.

Mont . 28 Irenäus , Biſch .
Dienſt . 29

Mittw . 30 Pauli Gedächtniß .

iinnn

eeene
Tagesl . 15 St . 56 M.

4. 41 . v . CCCu . h
feucht

Cim & u . Erdn . OS 11
PUnterg . 10 u. 53 m. n.

naß

windig
heiter

Tagesl . 16 St . 3 M.

85 G , COC Fu .
Ouufg . 0 u. 40 m. v.

CUnterg . 9u . n. warm
8 freundlich
LUnterg . 8 u. 10 m. n.

CUntg . 10 u. n.

SCh ſchön

Tagesl . 16 St . 6 M.

NS8 . 7 . n . CiErdf .5
0 CSſchön
Cim N /

Abweich .d . G 23260n .

gewitter⸗
haft

Tagesl . 16 St . 5 M.

O , DAufg . 11u . 15 m. n.

1. 57 u. CCS donner

( Aufg . 8. n.

Cc regen

Jahrmärkte

im Brachmonat .

Sennheim , den 1.

Lauterburg , den 1.

und 2. Niederſept ,
Markirch , Biſchwei —
ler , Sultz⸗ unterm⸗

Wald , den 2. Sie⸗

rentz , Benfelden , d

7. Dammerkirch Gi —
romaguy , Herbitz⸗
heim , d. 8. Schnier⸗
lach , d. 9. Colmar ,

den 10 . Dattenried ,
den 14 . Maßmünſter ,
den 15 . Urbis , den

16 . Habsheim , d. 21 .

Neu⸗Breiſach , Rap -

poltsweiler , Aßwei —
ler , Sankt⸗Johann ,
Brumath , den 24 .

Straßburg ( 14 Tag ) /
den 25 . Altkirch ,
d. 28 . Diemeringen ,
den 29 .

Wo Heuchelei und Vosheit
lauern ,

Da biſt du bald und leicht
umgarnt .

Drum ſpare Reue dir und
Trauern /

Und folge , wenn ein Freund
dich warnt .

Wer ſich auf ſeinen Gott
verläßt ,

Deß Hoffnung ſteht wie Fel⸗
ſen feſt .

Letztes Viertel den 6. bringt feuchte Luft .

Neumond den 13 . bewirkt Sonnenſchein und Wärme .

Erſtes Viertel den 20 . bringt fruchtbare Witterung .

Vollmond den 28 . gewitterhaft mit Regen .

Sonnenaufgang 4 Uhr 0 Min . — Niedergang 7 Uhr 56 Minuten .



Ach, wenn es doch gelinder

Und wärmer draußen wär' ,
Komm , lieber Mai , wir

Kinder ,
Mir bitten gar zu ſehr !
O komm und bring ' vor allen
Uns viele Veilchen mit ,

Bring auch viel Rachtigallen
Vring ſchone Kukuks mit !

Doch , wenn die Vög' lein
ſingen ,

und wir dann froh u. flink

Auf grünem Raſen ſpringen

Das iſt ein ander Ding ! —

Jetzt muß mein Stecken⸗
pferdchen

Dort in den Winkel ſteh ' n,

Weil drauſten in d. Gärtchen

Noch kalte Winde weh' n⸗

Der heil . Antonins von Padua .

Dieſer Heilige , der den Beinamen von Padua , einer Stadt in Italien wo er lange
gelebt , erhieltß wurde zu Liſſabon in Portugal von frommen und adelichen Eltern im

Jahre 1175 geboren , und empfing in der Taufe den Namen Ferdinand . Seine Eltern

trugen große Sorge für ſeine gute Erziehung , auch machte er frühzeitig große Fort⸗
ſchritte in den Wiſſenſchaften , größere aber noch in der Tugend und Frömmigkeit . Im
15ten Jahre ſeines Alters entſagte er der Welt um dem Herrn deſto beſſer dienen zu können

und begab ſich zu den Auguſtinern , wo er ein ſo einſames und ſtrenges Leben führte ,
daß er allen andern zum Vorbild dienen konnte .

In dieſem Orden brachte er acht Jahre zu ; da geſchah es , daß die Leiber von fünf
Franziskaner - ⸗Geiſtlichen , die zu Marokko des Glaubens wegen gemartert worden waren ,

nach Portugal gebracht wurden . Der Anblick dieſer heiligen Martyrer machte auf ihn einen

ſolchen Eindruck , daß er ſich ſogleich entſchloß , auch in denſelben Orden zu treten , um

auch ſein Blut für Jeſus Chriſtus vergießen zu können . Er wurde mit Freuden aufge —
nommen und Antonius genannt . Bald darauf erhielt er die Erlaubniß , in Afrika au der

Bekehrung der Mohren zu arbeiten und machte ſich ſogleich auf den Weg . Allein eine von

Gott zugelaſſene Krankheit nöthigte ihn nach Spanien zurückzuſchiffen . Jedoch durch einen

ſtarken Wind nach Sizilien zurückgetrieben , ſtieg er zu Meſſina aus , und wurde endlich
aus Mitleid , da er ſo elend ſchien , in einem kleinen Kloſter bei Bononien aufgenom⸗
men . Da hoffte Antonius ganz verborgen leben zu können , allein bei einer gewiſſen Ge⸗

legenheit entdeckte man ſeine Weisheit und Wiſſenſchaften , und alſobald mußte er öffent —

lich predigen , welches er in verſchiedenen Städten , befonders aber zu Rom und zu Padua
mit ſolchem Nachdruck that , daß er viele und große Bekehrungen machte . Endlich durch

ſeine vielen Arbeiten an Kräften erſchöpft , ſtarb er in dieſer letzten Stadt den 15 . Juni
im Jahre 1231 . Kaum war Antonius verſchieden , da riefen die Kinder auf der Gaſſe :
„ der Heilige iſt geſtorben “ Bei ſeinem Tode und nachher geſchahen ſo viele Wunder , daß
er ſchon im folgenden Jahre heilig geſprochen wurde .



E „ „ „ „
VII . Planeten⸗Lauf .

Monat . Witterung nach dem 100jähr . Kal .

Donn . 1 Theobaldus , Biſch . Cg , ( Augf . 9u . n.

Freit , 2 =I1 Aufg . 11 u. 52 m. n.

Samſt . 3 Anatolius , Biſch . 2 [ C in Erdn . ,

27 ) Jeſus ſpeist 4000 Mann . Marc . 8. Tagesl . 16 St . 0 M.

4 6 ) Ulrich , Biſch . 20
Mont . 5 Zoa , M. 8N 9. 17. v. im & /Coꝰ

Dienſt . 6 Goar , Einſiedler . N5
Mittw . 7 Edelburga , Aebt . Abweich . d. G 220 nördl .

Donn . 8 Eliſabeth , Königin . verän⸗

Freit . 9 Zeno , M. uUnterg . 9u . 20 m. n.

Samſt . 10 Rufina , J . M. * derlich

28) Vondenfalſchen Propheten . Matth . 7. Tagesl . 15 St . 61 M.

11 7 ) Pius , P . M. * *

Mont . 12 Johann . Gualb . Abt .

Dienſt . 13 Anakletus , P. M. donner

Mittw . 14 Vonaventura , Biſch . ( C0F gewitter⸗
Donn . 15 Heinrich , Kaiſer . Cuntg . 9u . 1om . haft

Freit . 16 8CC , CSH dunkel

Samſt . 17 Alexis , B . 3 Cuntg .10 u . n.

29 ) Vom ungerechten Haushalter . Luk. 16. Tagesl . 15 St . 38 M.

18 8) WOC in Erdferne regne⸗

Mont . 19 Vinzentius von Paula . O im Q , GFI riſch
Dienſt . 20 Hieronimus Aemilian . N X1 . 27 . n . C

Mittw . 21 Praxedis , J . ＋ bewölkt

Donn . 22 Maria Magdalena . ᷓunterg .gu. 36 m. n.

Freit . 23 Apollinaris , Biſch . M. 9 regen

Samſt . 24 Bernardus v. Baden . 8⁰ Abw .d . S 20e n.

50 ) Jeſus weint überJeruſalem . Luk. 19. Tagesl . 15 St . 22 M.

25 9 ) Jakobus , Apoſtel . 7⏑

Mont . 26 Anna . 7*³

Dienſt . 27 Pantaleon , M. — 10 . 43 . n. heiter
Mittw . 28 Nazarius , M. JAufg . 10 u. 36 m. n.

Donn . 29 Martha , J . , Luzilla ,J . M . es Sc ', CAufg . Su . n.

Freit . 30 Abdon u. Sennen , MM . Cin Erdn. , Coh warm
Samſt . 31 Ignatius Lojola, B . N ſchön

Die Arbeit zu vollbringen :

Jahrmärkte
im Heumonat .

Thann / d. 1. Sultz /
den 2. Belfort , Kai⸗

ſersberg ,d. 5. Hatten

d. 6. u. 7. Markirch
den 7. Dattenried , d .
12 . Dammerkirch ,
Giromagny , den 13 .

Pfaffenhoffen , d. 13 .

u. 14 . Maßmünſter ,
Pfirdt ,d . 20 Nieder⸗
bronn , d. 21 . Dehlin⸗

gen , Altkirch , . 25 .

vGott gibt uns Kraft und
Munterkeit ,

Wie ſollt ' ich meine Lebens⸗
zeit

In Müſſiggang verbringen ?
Iſt meine Kraft auch ſchwach

und klein /
So will ich doch ſchon thaͤtig

ſeyn ·

Wer ſeinem Nächſten un⸗
recht thut ,

Und ſich vergreift an frem⸗
dem Gut ,

Bereitet ſich und ſeinen Er⸗
ben ,

Nur Unheil hier , und dort
Verderben .

Fängſt du dein Werk mit
Veten an ,

Iſt ' s um die Hälfte ſchon
gethan .

Letztes Viertel den 5. bringt Sonnenſchein mit Gewölk .

Neumond den 12 . verurſacht Gewitterluft und Regen .

Erſtes Viertel den 20 . meiſt naſſe Witterung .

Vollmond den 27 . bringt heiter und warme Tage .

Sonnenaufgang 4 Uhr 5 Min . — Niedergang 8 Uhr 3 Minuten .



Die Täubchen .
Vringt ihnen Erbſen , Korn

(Klein Tinchen hat ein Täub⸗ und Brod /
chen⸗Paar , Die Täubchen leiden keine

Als neulich ihr Geburtstag Noth,
war , und konnen nicht g' nug freſ⸗

Von der Mama bekommen ; ſen ;
Sie holt auch Waſſer aus

dem Quell ,
So klar , ſorein, ſo ſilberhell /
Und immer ſoll ' n ſie trinken .

Das iſt ihr eine große Luſt !
Sie drückt ſie ſanft an ihre

Bruſt /
Und liebt ſie jonder Gleichen.

Der heil . Alexius , Bekenner .

Der h. Alexius war von ſehr reichen und gottesfürchtigen Eltern zu Rom im fünften
Jahrhundert geboren . Nach einer vortrefflichen Erziehung , welcher er eben auch herrlich
entſprach , ließ er ſich auf das dringende Begehren ſeiner Eltern mit einer ſehr tugend⸗
haften und ebenfalls reichen Jungfrau vermählen . Das Hochzeitfeſt wurde mit großem
Gepränge gefeiert ; Alexius aber fühlte den ganzen Tag hindurch den innerlichen Antrieb ,
ſeine Braut und alles zu verlaſſen . Am nämlichen Abend verließ er unbemerkt das väter⸗
liche Haus und eilte an den Hafen , wo gerade ein Schiff abſegelte . Er ſtieg ſogleich ein
und kam glücklich nach Edeſſa in Syrien . Als man am folgenden Morgen Alexius ver⸗
mißte , war alles in Beſtürzung . Man ſchickte überall aus , um ihn aufzuſuchen , aber ver⸗
gebens . Alexius war ſchon in Edeſſa angekommen , und hatte in einer armen , kleinen Hütte
eine Lebensweiſe angefangen , die darin beſtand , in Armuth und Verachtung bis an ſein
Ende zu leben . Durch ſeine Streugheiten ward er bald unkennbar , ſo daß ſelbſt einige
Diener ſeines Vaters , die auch nach Edeſſa kamen , um ihn da aufzuſuchen , und die er
wohl kannte , ihn aber nicht erkannten . Doch der Glanz ſeiner Tugenden verbreitete ſich
nach und nach ſo ſehr , daß er großes Aufſehen erregte ; dies bewog Alexius , dieſe Stadt
zu verlaſſen , und wieder in ſein Vaterland zurückzukehren . — Da er nun wußte , von
niemanden mehr erkannt zu werden , kam ihm der Gedanke , ſelbſt in den väterlichen Pal⸗
laſt ſich zu begeben , um dort um eine Wohnung anzuhalten . Er that es , und auf ſeine
dringende Bitte wurde ihm ein Winkel unter der Stiege angewieſen . Wer mag es be⸗
ſchreiben , welch ein Kampf es für Alexius ſein mußte , täglich ſeinen geliebten Vater ,
ſeine Mutter , ſeine Braut zu ſehen und zu hören , wie ſie ſich immer noch wegen ihm betrüb⸗
ten . Allein er überſtand ihn 17 Jahre lang , die er in ſtetem Gebet und Faſten zubrachte ,
bis endlich der Himmel ſeine unvergleichliche Selbſtverläugnung , ſo wie alle übrigen Tu⸗
genden mit der Krone der Herrlichkeit belohnen wollte . Nach ſeinem Hinſcheiden fand
man in ſeinen Händen einen Zettel , auf dem er ſeinen Namen und den ganzen Verlauf
ſeines Lebens geſchrieben hatte .



VIII .

Monat .

Plaueten⸗Lauf .
Witterung nach dem ( oojähr . Kal .

51 ) Vom Phariſäer und Zöllner . Luk. 18.

1 10 ) Petri Kettenfeier .
Mont . 2 Alphons v. Liguori .
Dienſt . 3 Stephanus Erfindung .
Mittw . 4 Dominikus , B .

Donu . s Maria Schnee . Oswald .

Freit . 6 Verklärung Chriſti .
Samſt . 7 Cajetan , B.

50 Vom Taubſtummen . Mark . 7.

8 11 ) Cyriacus , M.

9 Romanus , M.

10 Laurentius , M.

1u Suſanna , M.

12 Clara , J .
13 Hippolitus , M.

14 Euſebius .

barmherzigen Samariter , Luk. 10.

15 12 )
16 Hyazintus , B . Rochus .
17 Liberatus , M.

48 Helena , Kaiſerin .
19 Donatus .

Fleit . 20 Bernhardus , Abt .

Samſt . 21 Johanna Franz . v. Chant .
54%Won den zehen Ausſätzigen . Luk. 17.

22 13 ) Symphorianus , M.

Mont . 23 Philippus Benit .

Dienſt . 24 Bartholomäus , Apoſt .
Mittw . 25 Ludwig , K. v. Frankr .
Doun . 26 Zepherinus , P. M.

Freit . 27 Joſeph Calaſ .
Samſt . 28 Auguſtin , Biſch .

35 ) Riemand kann zwei Herren dienen . Matth . 7.

29 14 ) Johannes Enthaupt .
Mont . 30 Roſa Limana , J .

Dienſt . 31 Raymund Non . Iſab .

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donn .

Freit .
Samſt .

55 ) Vom

Mont .

Dienſt .
Mittw .
Donn .

XIEnIN

T

541411

＋E.5

4
4

*24

Cagabwechſelnd

Tagesl . 15 St . 4 M.

Cim 9 / C ſchön
AdC , CAufg . 10 u. n.

2. 34. n. gewitter⸗
Aufg . 4 u. 45 m. v.

haft
Abw . der 3 16 nördl .

Tagesl . 14 St . 44 M.

ſchön
B Aufg . 8 u. 24 m. u.

CCebewölkt
ſchön

SS 5 , QUntg . 8. 36 , n.

C N

Tagesl . 14 St . 22 M.

im HQu. in Erdf .
Cc/ , CUnterg . 9 u. n .

C Eſchein
3 heiß
9Y5 . 35 . v. warm

IAAufg . Su . 40 m. n.

D donner

Tagesl . 13 St . 59 M.

Cc wolken

regen

SJAufg . 3. 30. v.

6, 44. v.

OinErdn .
Oim 89, ( Aufg .

Tagesl . 13 St . 35 M.

CG NC wind

S . σν regneriſch
Abweich , d. G 8˙ nördl .

Jahrmärkte

im Auguſt

Belfort , den

Wörth⸗auf⸗d . ⸗Sauer
den 3. und 4. Mar⸗

kirch den 4. Barr ,

den 7. und 8. Dat⸗

tenried , d. 9. Dam⸗

merkirch , Giroma —

gny , d. 10 . Weiler ,

den 11 . und 12 . Iſ⸗
ſenheim , den 13 . und

14 . Niederrödern , d.
15 . und 16 . Ruffach ,

Landſer , Biſchweiler

( 3 Tage ) , den 16 .

Maßmünſter , Ing⸗
weiler , den 17 . Ben⸗

felden d. 18 . Altkirch ,

den 19 . Saar - Union

( 7 Tage ) , d. 23 . Neu⸗

Breiſach , Münſter
den 24 . Brumath ,

Schlettſtadt , d. 24 u.

25 . Schnierlach Neu⸗

weiherhof ( Gemeinde
Altweiler ) den 25 .

4.

Montreux - Chäteau ,

den 25 . u. 26 . Waß⸗
lenheim ( 3 Tage ) ,

d. 30 . Seltz , den 30 .
und 31 .

Ein jedes Wieſenblümlein
ſpricht :

Vergiß des guten Gottes
nicht .

Letztes Viertel den 3. bringt Sonnenſchein mit Gewitterwolken .

Neumond den 11 . verſpricht ſchön und warm .

Erſtes Viertel den 19 . neigt ſich zu Regen .

Vollmond den 26 . macht windig und regeneriſch .

Sonnenaufgang 4 Uhr 35 Min . — Niedergang 7 Uhr
436 Min .



So dauerts eine gute Zeit ;
Doch leider hat die Herrlich⸗

keit
Seit Kurzem nun ein Ende !
Will euch erzählen , wie' s ge⸗

ſchah ;
Denk ich daran , ſo geht mir ' s

nah /
Ich möchte wahrlich weinen

Klein Tiuchen naͤhm die
Täubchen mal

II In ' s Gaärtchen mit im Wie⸗
ſenthal

Dort ſoliten ſie ſpazieren .
„Kind,“ —rief die Mutter ,

n laß ſie ja /
Venn du nach Haufe gehſt /

nicht da
Die Katze könnt ſie würgen . “

Die heil . Roſa , Jungfrau .

Dieſe Heilige , die erſte Zierde der Kirche in Amerika , ſtammte aus einer vornehmen

ſpaniſchen Familie ab , und ward zu Lima in Peru im Jahr 1586 geboren . In der

Taufe empfing ſie den Namen Iſabella , der aber bald in den Namen Roſa verändert

wurde , wegen ihrer großen Schönheit . Von Jugend auf war ſie in der Ausübung aller

chriſtlichen Tugenden befliſſen , vorzugsweiſe in der Demuth und Abtödtung . Stets ihren

Eltern gehorſam auch in den kleinſten Dingen , konnte ſie , ſo wie im übrigen , allen

ihren Gefährtinnen zum Muſter und Vorbild dienen . Jedoch wollte auch der Himmel ihre

Tugend prüfen . Ihre Eltern , durch Unglück geſchlagen , kamen in Armuth ; für Roſa

war dies aber eine koſthare Gelegenheit , ſich noch mehr in der Demuth zu üben ; ſie trat

in die Dienſte eines reichen Mannes , um eben auch durch ihren Lohn das Schickſal ihrer

geliebten Eltern zu erleichtern . Roſa erbaute bald das ganze Haus durch ihren Fleiß und

Frömmigkeit ; und als ſie nachher zur Ehe begehrt wurde , begab ſie ſich in den dritten

Orden des h. Dominikus , um deſto heiliger noch leben zu können . Allein hier erſt fand

ſie die ſchwerſten Prüfungen . Fünfzehn Jahre lang war ſie im Aeußern von Weltleuten

verfolgt und innerlich durch ſchreckliche Verſuchungen beängſtigt . Doch endlich ſiegte die

h. Jungfrau , und nach einer ſchmerzlichen Krankheit , während welcher man ſie oftmals

ausrufen hörte : Herr , vermehre mein Leiden , aber auch deine Liebe in mir , empfing ſie

die himmliſche Krone im Jahr 1617 . Kaum fünfzig Jahre nach ihrem Tode wurde ſie

ſchon wegen der zahlreichen , auf ihre Fürbitte erfolgten Wunder , in die Zahl der Hei —

ligen geſetzt .



Samſt . 11 Protus u. Hyazint us , MM.
37 ) Vom Waſſerſücbtigen . Luk. 14.

Mont .

Dienſt .
Mittw . 15

12 16 )
13 Maternus , Biſch .
14 1 Erhöhung .

Theodul .

Nikodemus .

Cim R , CinErdf . warm

Tagesl . 12 St . 46 M.

Cοσ Cil Oſchein
ſchön

C heiter
CuUnterg . 9. u. n. warm

IX . Planeten⸗Lauf .
Monat . Witterung nach dem 100jähr . Kal .

Mittw . 1 Adelphus , B. , Aegd. ＋ 9. 49 . n. , CAufg .10n.
Donn . 2 Stephanus , Kön . , Dagob . ] K nebel
Freit . 3 Manſuetus , Biſch . 6 Vunterg . 9 u. n.

Samſt . 4 Roſalia , J . C 17˙ wolken

36 ) Vom Todten zu Nain . Luf . 7. Tagesl . 13 St . 11 M.
5 15 ) Laurentius Juſtin . unbeſtändig

Mont . 6 Zacharias , P . gelind
Dienſt . 7 Regina , J . OAufg . 10u. 15 m. n.
Mittw . 8 8 Cο

Donn . 9 Gorgonius , M. 53 . 22 . n. Cꝰ h wind
Freit . 10 Nikolaus von Tol . lieblich

*

W*

E

9 *Donn .

Freit .
Samſt .

16 Cornelius .

17Franz . Wundmahle .
18Richardis , K.

58 ) Vom vornehmſten Gebot . Matth . 22.

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donn .

Freit .
Samſt .

19 17 ) Januarius , M.
20 Euſtachius .
21 Matthäus , Apoſtel .
22 Mauritius , M.
23 Linus , P . M.
24 Maria der Gnaden .
25 Joſeph Cupertin .

39 ) Com Gichtbrüchigen . Matth . 9.

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donn .

26 18 ) Landelinus , M.
27 Cosmas . u. Damian .
28 Wenzeslaus , M.
29 Michael .
30 Hieronymus , Beicht .

*

Iüniess

A5

2＋◻ν

Abw . d . 3 2 u. nördl .8

Jahrmärkte

im Herbſtmonat .

Markirch , Nieder⸗

ſept , den 1. Lembach /
Belfort , den 6. Iſ⸗
ſenheim , Maursmün⸗

ſter , den 6. und 7.

Biſchwiler , Dammer⸗

kirch , d . 7 . Rappolts⸗
weiler Sultz⸗unterm⸗
Walde , d. 8. Ruf⸗
fach , den 9. Datten⸗
ried , Zabern ( 3 T. ) ,
den 13 . Pfirdt , Gi⸗

romagny , Mülhau⸗
ſen , d. 14 . Urbis ,
den 15 . Colmar ,
den 16 . Weiſſenburg ,
den 18 . Maßmünſter ,

97 . 66 . n. Cuntg . 10 . n . Grandvillars , den

nebel ] 21 . Sultz , den 22 .

Tagesl .12 St . 21 M. Recheſh, d.21, Dru⸗
C e 2

„ „ ſenheim , den 27 . und
0 ieüb 28 . Mutzig , den 28 .

trübund 29. Reſchwoog ,
naß Aßweiler ) Altkirch ,

Neu⸗Breiſach , d. 29 .
C hB/

3. 0 . n .
i . Fu. Erdn . CO

2
8

*
K

— Wacheſt du nicht ſtreng
Tagesl . 11 St . 57 M. über dein Herz , ſo wird es

Aufg . 7 u. n. in kurzer Zeit eine verfluch⸗

CO unſtet te Rüſtkammer aller Laſter

Abweich .d. &5153/ſüdl .
n

CAufg . Ou . u. warm Du flieheſt vor einer

Aufg . Ou. 30 m. v . Schlange ? Warum nicht
auch vor dem Laſter ? Es
iſt ja weit ſchädlicher , als
jene .

Letztes Viertel den 1. Nebel und Sonnenſchein .
Neumond den 9. heiter und angenehm .
Erſtes Viertel den 17 . bringt meiſt ſchön Wetter .

Vollmond den 24 . veränderlich mit unſichtbarer Mondfinſterniß .

Sonnenaufgang 5 Uhr 23 Min . — Niedergang 6 Uhr 34 Min .



Und Tinchen hüpft durch
Sie eilt , ſo ichnell ſie ' s nur

0
Wieſ ' und Feld , — 2 ben⸗Pärch

Vergißt darüber alle Welt
—

—
—

Und auch die lieben Täub⸗ 2—
eben Tän

Iſt , —denkt Euch' s nur , —
hen. zerriſſenAm Abend erſt , beim Mon

denſchein ,
Fällt ihr das Tauben⸗Pär⸗

Ein Kater hat ſie wegge⸗
ſchmauſ ' t ,

und gar zu jämmerlich zer⸗chen ein ,
——9Sie kann vor Angſt nicht zauſtz

bleiben
1 Da liegen noch die Federn !

Die heil . Roſalia , Jungfrau .

In dem Leben dieſer Heiligen findet man das herrliche Zeugniß , wie die göttliche Gnade

ein Herz von allen Reitzen und Schönheiten der Welt loszuſchälen vermag . Roſalia war

zu Palermo in Sieilien von adelichen Eltern , die ſelbſt am königlichen Hof lebten , ge⸗

boren . Dieſe ſuchten ihrem Kinde eine vortreffliche Erziehung beizubringen , beſonders

daſſelbe für die Welt zu bilden . Gott hatte aber auf Roſalia andere Abſichten ; im

Augenblick , wo ſie ſchon in der Welt zu glänzen anfing , flößte er ihr eine gänzliche Ver⸗

achtung aller irdiſchen Güter ein , und eine heftige Begierde , alles zu verlaſſen , um in

ſtiller Einſamkeit dem Herrn zu dienen . Groß war das Opfer ; Roſalia machte es , und

zwar ohne von jemanden bemerkt zu werden . Sie begab ſich daher in eine finſtere , auf

einem benachbarten Berge gelegenen Felſenhöhle , wo ihr Ruhebett ein Stein war , und

ihre Nahrung wilde Kräuter . Ihr einziges Geſchäft allda war das Gebet und die Be⸗

trachtung . Einige Zeit nachher verließ ſie jedoch dieſen Ort , allein es war nur , um

einen noch wildern aufzuſuchen . Dieſen fand ſie auf einem andern Berge , in einer mehr

als hundert Füß tiefen Höhle , wo ſie auch endlich ihr ſtrenges und heiliges Leben be⸗

ſchloß . Nach vielem Aufſuchen fand man die Höhle , worinnen die Heilige ſich zuerſt auf —

gehalten und in welcher ſie eine Inſchrift mit ihrem Namen und Herkunft zurückgelaſſen

hatte . Später entdeckte man die andere Höhle , in deren Tiefe man die Heilige todt fand ,

liegend auf der bloßen Erde , gleich als ſchliefe ſie ſanft . Man konnte nicht begreifen ,

wie ſie in dieſe tiefe Schlucht heruntergekommen war .



X . Planeten⸗Lauf .
Monat . Witterung nach dem 100jähr . Kal .

Freit . 1 Remigius , Biſch . 2 8. 10 . v. kühl

Samſt . 2 Schutzengelfeſt . 2 Oοεν vwind

40) Von der königlichen Hochzeit . Matth . 22. Tagesl . 11 St . 32 M.
3 19 ) Leodeg . Æ

Mont . 4 Franziskus , B . veränderlich
Dienſt . 6 Fides , J . M. 3 u. v. feucht
Mittw . 6 Bruno , B . 3 OSc h ſchon
Donn . 7 Markus , P . 4 III Unterg . 6 u. 30 m. v.
Freit . 8 Brigitta , J . OCim Qu . Erdf .C
Samſt . 9 Dionyſius , M. 8b 9 . 41. v.
41) Von dem königlichen Sohn . Joh . 1. Tagesl. 11 St . 7 M.

10 20) Franziskus Borgia . Ir CO
Mont . 11 Germanus , B . M. 3 nebel
Dienſt . 12 Walburga , J . 87 Cunterg . 7u . n. regen
Mittw . 13 Eduard , König . 8 unbe⸗
Donn . 14 Calixtus , J. M. 8 ſtändig
Freit . 15 Aurelia ,J . Thereſia , J . Cuntg . 9nen . duntel
Samſt . 16 Gallus , Abt . 7 bewölkt. N

42 ) Vzon des Königs Rechnung. Matth . 18 . — Tagesl . 10 St . 42 M.
17 21 ) Hedwig , Wittwe . 8. 156 . v. C

Mont . 18 Lukas , Evang . 8 Unterg . 5u . 30m . n .
Dienſt . 19 Petrus von Alkaut . Abwch . d . 9⸗52 / ſüdl .
Mittw . 20 Johan . Cant . , Wend. 2ο 0 nebel
Donn . 21 Urſula , J . M. Eſchein
Freit . 22 Cordula , J . M. Oim / CN ſchön
Samſt . 23 Albin . OineErdn . COI1¹
15) Vom Ae MMatth . 22. Tagesl . 10 St . 18 M.

24 22 ) Salomda - 1 0, 10 , v.
Mont . 25 Chrifenth. . Daria . E Cœ Vheiter
Dienſt . 26 Amandus , Biſch . ( Aufg .7 u. u. hell
Mittw . 27 Frumentius , Biſch . 43 FJAufg . 4u . v . reif
Donn . 28 Simon u. Juda , Apoſt . ( Aufg . 9. u. n. ſchön
Freit . 29 Narziſſus , Biſch . = C0 freundlich
Samſt . 30 Lukanus . 10 . 30 . n .

440 Vondes Sbriſten Tochter . M atth . 9. Tagesl . 9 St . 536

31 23 ) Wolfgang , Biſch . —

bung , d. 20 .

Jahrmärkte

im Weinmonat .

Belfort , Kaiſers⸗

berg , den 4. Lützel⸗
ſtein , Hagenau ( 3

Tage ) , den 5. Hat⸗
ten , Reichshoffen , d.

5. und 6. Markirch ,
den 6. Thann , den

8. Blotzheim , Dat⸗

tenried , d. 11 . Rhei⸗

nau , den 11 . und 12 .

Dammerkirch , Giro —

magny , den 12 . Nie⸗

derbronn , den 12 . u.
13 . Riederburnhaupt

den 18 . Erſtein , den
18 . und 19 . Pfirdt ,
Raßmünſter , den 19 .

Biſchweiler , Lauten —
Altkirch ,

d. 21 . Cleeburg , d. 21.
und 22 . Beinheim , d.
24 . Weiler den 27 . u
28 . Habsheim , Die —

meringen , den 28 .

Oberehnheim , d. 28 .
und 29 .

Fordere nicht deines Mit⸗
menſchen Thun und Laſſen
vor deinen Richterſtuhl , du
haſt ſelten ein Recht hiezu ;
aber deſto öfter ſey ein ſtren⸗
ger Richter über deine eige⸗
nen Handlungen ; und du
wirſt bald klüger und beſſer
werden .

Letztes Viertel den 1. bald neblicht bald ſchön.
Reumond den 9. veränderlich , Sichtb . ringförmige Sonnenfinſterniß .

Erſtes Viertel den 17 . bringt unbeſtändig Wetter .
Vollmond den 24 . macht heitere Tage .
Letztes Viertel den 30 . unterhält ſchönes Wetter .

Sonnenaufgang 6 Uhr 3 Min . — Niedergang 5 Uhr 35 Min .



Und Tinchen weint ſo bitter
lich,

Und kann noch immer , im
mer ſich

Nicht recht zufrieden geben.
Sie weinet ſich die Aeuglein

roth:
Doch ach! die Täubchen blei·

ben todt ,
Und kommen niemals wie⸗

Ein andermal wird Tinchen
nun

Mit mehr Bedacht das Ihre
thun ,

Und es nie mehr vergeſſen .
Ihr Kinder , macht es eben

ſo⸗
Dann könnt ihr immer herz⸗

lich froh
Des Lebens Luſt genießen .der .

Der heil . Leodegar , Biſchof und Martyrer .

Dieſer in Frankreich beſonders verehrte Heilige ſtammte aus einer ſehr berühmten Fa⸗
milie ab . Er erblickte das Licht der Welt um das Jahr 616 und wurde ſeinem Oheim ,
der Biſchof zu Poitiers war , zur Erziehung übergeben . Nachdem er ſeine Studien vol⸗

lendet hatte , empfteng er die prieſterliche Weihe und wurde ſogleich wegen ſeinen ausge⸗
zeichneten Tugenden zum Abte zu St . Maixenz erwählt . Nachher wurde er ſelbſt als Rath⸗
geber an den königlichen Hof berufen , den er wieder verließ , als er zum Biſchof von

Autun ernannt wurde . Hier verblieb er zehn Jahre und erbaute ſeine Heerde durch ſei⸗
nen Eifer und ſeine Tugenden . Nach dem Tode des Königs berief ihn deſſen Nachfolger
Childerich wieder an den Hof und ernannte ihn zu ſeinem geheimen Rathe . Dieſe hohe
Stelle zog ihm bald viele Feinde zu , die alles verſuchten , um den heiligen Mann in den

Augen des Königs anzuſchwärzen und um ſein Anſehen zu bringen . Sie brachten es

wirklich dahin , daß Leodegar nach Luxeul verwieſen wurde . Bald darauf wurde Childe⸗

rich ermordet , und der fromme Biſchof konnte hierauf wieder in ſein Bisthum zurück⸗
kehren . Allein nicht lange dauerte für ihn die Ruhe . Der gottloſe Ebroin , der ſeinen
Tod beſchloſſen hatte , zog an der Spitze einer Armee gegen Autun , um den heiligen
Biſchof zu morden . Leodegar konnte fliehen , allein er wollte ſeine Heerde nicht verlaſſen ,
und nach einem dreitägigen Faſten , wo er ſich zum Tode vorbereitete , ging er ſelbſt ſei⸗
nen Feinden entgegen , die ihm mit unerhoͤrter Grauſamkeit die Augen ausſtachen und die

Lippen und einen Theil der Zunge abſchnitten . Er lebte jedoch noch drei Jahre im Kloſter
zu Fekamp , wo er alle Andern durch ſeine große Heiligkeit ſtets erbaute . Endlich wurde

er das Opfer des gottloſen Ebroins , der ihn in einem Walde des Bisthums Arras , wel —

cher heute noch den Namen St . Leger hat , im Jahre 678 enthaupten ließ . Sein heiliger
Leib wurde nach Poitiers in das Kloſter St . Maixenz gebracht . Der unglückſelige Ebroin
aber nahm bald nachher ein armſeliges Ende .



XI . Planeten-⸗Lauf. 8
Monat . Witterung nach dem 100jähr . Kal . Jahrmärkte

Mont . 1 Aufg .Au. 30m . n. im Wintermonat .

Dienſt . 2 C & P Gſchein
Mittw . 3 Wilhelm u. Ach. Aebt . 8 ‚ chön Weſthoffen , Pfaf⸗
Donn . 4 Carolus Borromäus . WOinErdf . Co lau fenhoffen , d. 2. u. 3 .
Freit . 5 Philotheus , M. Oim &/ Markirch , Herbitz⸗
Samſt . 6 Leonhardus , B . 155 heim , den 3. Thann /

den 4. Benfeden , d.
45 ) Vom Saamen und Unkraut . Matth . 13. Tagesl . 9 St . 32 M. 7.

Dattenried , den
7 2 Florentins , Biſch⸗ naiebel J. HommerkirchGi.

Mont . 8 Vier gekrönte Märtyrer . Es45 . b . rauh romagny/ R
Dienſt . 9 Theodor , M. Aufg .8u. 24 m. · . reif ſenheim , Deblingen ,
Mittw . 10 Andreas Avel . C . N ſtürmiſch Lembach ,d. 11. Kai⸗
Donn . 11 Martinus , Biſch . ſchneege , fersberg/ d. 13. Varr /
Freit . 12 Himerius , Einſi . Cunterg .8. u. n. gewölk den 13. und 14. En⸗
Samſt . 13 Didakus , B . Ocht wind ſisheim, Niederburn⸗
46 ) Vom Senfkörnlein . Matth . 13.

14 25 )
Tagesl . 9 St . 11 M.

CUnterg . 10 . 10 . n.

haupt , Sierentz , den

15 . Hochfelden , den

Mont . 15 Gertrud ,J . Leopold . 6. 40 . n. dunkel 15 . und 16 . Senn⸗

Dienſt . 16 Edmund , B . Othmar . C B5 naß beim , Hagenau ( 3

Mittw . 17 Gregor d. W. , Vikt . regenTage ) , Maßmünſter /
Donn . 18 Odo , Abt . Abweich . d. E 19e füdl . Grandvillars , Ing⸗
Freit . 19 Eliſabeth , Wittwe . Cim , CSG/COi weiler , den 16 . Ober⸗
Samſt . 20 Felixr von Valois . CinErdn . , Coc kühlbronn , den 16 . und

7 Vom Gräuel der Verwüſtung . Matth . 24.

i

nins

I

Tagesl . 8 St . 53 M.
17 . Urbis , den 17 .

Seltz , den 17 . und
21 260 p Unterg . 11 u. 48 . n. Deltz⸗ N

121 18 . Colmar , den 18 .
Mont . 22 Cäcilia , J . M. 10 39v . Sbah . 21 .
Dienſt . 23 Clemens , P . M. ( Außfg .5 u. 37 m. n.

Schlettſtadt , d. 23 .
Mittw . 24 Johannes v. Kreuz . 6 und 24. Zabern den

55 i c ERn L
Donn . 25 Catbarina , J . M. COC 24 . u. 25 . Bergheim ,
Freit . 26 Conrad , Biſch . E Aufg . 9 u. n. Altkirch ,d. 25. Ruf⸗— 9 NNL 25 . R .Samſt . 27 Columbanus , Abt . regneriſch .

fach , den 28 . Reſch⸗
48 ) Zeichen des Gerichtes . Luk. 21.

28 Soſtenes .

Mont . 29 Saturninus , M.

Dienſt . 30 Andreas , Apoſtel .
R**

Tagesl . 8 St . 37 M.

4 . 56 . n.

Hunterg .2u . 45 m. v.

woog , Rappoltswei⸗
ler , Aßweiler , Geb⸗

weiler , den 30 .

Neumond den 8. erregt Sturm mit Schneegewölk .

Erſtes Viertel den 15 . bringt unfreundliche Witterung .
Vollmond den 22 . mehr naß als trocken .

Letztes Viertel den 29, . läßt Sonnenſchein erwarten .

Sonnenaufgang 6 Uhr 58 Min . — Niedergang 4 Uhr 30 Min .



Die Sonne . Wer flink am Tage Gutes
thut

Wie geht ſo klar und munter
8 8

/

148 1 m Abendw u
Die liebe Sonne unter ! em iſt am A ohl z

Wie ſchaut ſie uns ſo freund⸗ Muth .

1 11 Sie läuft den Weg behende
Kni Vom Anfang bis zu Ende ,

22
Erhält und wärmt die ganze

W̃
Das iſt ſo ihre Weiſe ,

3 *
——

3
Sie zeiget ſtill und leiſe :

lu
—

himmliſchen Ge⸗

zelt .

Die heil . Katharina , Jungfran und Martyrin .

Dieſe Heilige wurde gegen das Ende des dritten Jahrhunderts zu Alexandrien in Egyp⸗
ten von adelichen Eltern geboren . Von Kindesjahren an war ſie mit ungemeinem Eifer

befliſſen , die Wahrheiten der chriſtlichen Religion zu erlernen , und da ſie mit vortref⸗

flichen Verſtandeskräften begabt war , lag ſie zugleich auch mit Ruhm den weltlichen

Wiſſenſchaften ob . Sie machte ſo glänzende Fortſchritte , daß ſie im achtzehnten Jahre ihres
Alters durch ihre Wiſſenſchaft und Weisheit die gelehrteſten Männer zu Alexandrien be⸗

ſchämte . Der gottloſe Kaiſer Maximinus , der damals die Chriſten verfolgte , hatte er⸗

fahren , daß alldort eine zarte Jungfrau ganz unwiderlegbar die Wahrheit der chriſtlichen
Religion bewies . Er verſprach daher den Gelehrten zu Alexandrien eine große Beloh⸗

nung , wenn ſie dieſelbe widerlegen und für das Heidenthum gewinnen könnten . Dieſe

unternahmen den Streit ; allein anſtatt die hl . Jungfrau zum Heidenthume zu bringen ,
brachte ſie Katharina durch ihre Weisheit zum Chriſtenthume , ſo daß ſelbſt manche unter

ihnen nachher den Glauben mit ihrem Blute beſiegelten . Maximinus ſuchte nun ſelbſt /
die hl . Jungfrau zu gewinnen und verſprach ihr , ſie zu heirathen , wenn ſie den Götzen
opfern wollte , da er aber wohl ſah , daß alles vergebens war , kam er ſogleich mit Dro⸗

hungen und Qualen , und fieng damit an , ſie in einen tiefen Kerker zu werfen , wo ſie
viele Leiden erdulden mußte . Immer mehr gegen ſie ergrimmt , ließ er ein mit eiſernen
Spitzen verſehenes Rad verfertigen , um damit ihren Leib zu zerreißen ; allein auf das

Gebot und Kreuzzeichen der hl . Martyrin ſprang dieſes grauſame Werkzeug in Stücke ,

ſo daß durch dieſes Wunder viele Zuſchauer zum chriſtlichen Glauben ſich bekannten .

Endlich befahl er , ſie zu enthaupten , und ſo geſchah es , daß

Katharina erhielt für ihren Lohn
Der Jungfrauſchaft und Marterkron .
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